
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kunststoffbomber - LOTUS Elan SP4 1968 / SP4 SE FHC 1969 

Man kennt die Sprüche: „er ist mit Benzin im Blut 

geboren“ oder „die Liebe zu schnellen Autos wurde 

ihm in die Wiege gelegt“. Auf Thomas Schulz treffen 

beide zu: sein Großvater hat bei Steyr gearbeitet, 

war an der Entwicklung des Babys beteiligt, sein 

Vater war Besitzer einer Fahrschule, die später sein 

Bruder weitergeführt hat. Er selbst hat keinen 

Schrauberberuf gelernt, saß lieber am Steuer als 

unter dem Motor zu liegen. In den späten 60er 

Jahren besaß und fuhr er einen Lotus Europa, über 

die Marke lernte Leute aus der Rennsportszene 

kennen, darunter auch Jochen Rindt. Durch dessen 

frühen Tod in Monza (mit dem er 1970 „Posthum-

Weltmeister“ wurde) verlor Thomas die Freude an 

schnellen Autos, verkaufte seinen Lotus, legte das 

Thema ad acta.  

Die Liebe ist erst viele Jahre später wieder 

aufgeflammt. Bei einem Ausflug mit Frau und Kind 

nach Wien kam die Familie zufällig am Schaufenster 

der Firma Denzel vorbei, wo Thomas Sichtkontakt 

zu einem Lotus Elise (dem potentiellen Nachfolger 

des Europa) aufnahm – es war die Gold Leaf 

Lackierung, die seine Blicke anzog und ihn wieder 

an Jochen Rindt erinnerte. Dessen Lotus 49 war 

1969 ja das erste Formel 1 Auto, das eine 

Sponsorlackierung trug, in dem Fall diejenige einer 

Zigarettenmarke. Ein weiterer Geniestreich Colin 

Chapmans, in dem Fall einer, der für seine Fahrer 

keine Gefahren mit sich brachte, so wie viele seiner 

technischen Innovationen. 

14 Tage nach dem Familienausflug hatte Thomas 

einen Geschäftstermin in Brünn, dem zufällig ein 

weiterer in Wien folgte weshalb er in der 

Bundeshauptstadt übernachtete. Zufällig fiel dieser 

Termin aber aus, genau so zufällig kam Thomas 

wieder beim Denzel vorbei, blieb diesmal aber nicht 

vor dem Schaufenster stehen.Einer kurzen 

Besichtigung folgte eine lange, zähe Verhandlung, 

nach der er noch am gleichen Tag den Kaufvertrag 

unterschrieb.  

 



10 Tage später hat er den Wagen abgeholt und wie 

er war gleich angemeldet. Der Beginn einer 

Sammlerleidenschaft, die Thomas Remise in seinem 

Firmengebäude peu a peu (oder sollte man sagen 

pneu a pneu?) füllt, wobei der Großteil seiner dort 

geparkten Fahrzeuge das Lotus Zeichen trägt.  

Thomas brennt wieder lichterloh für alles, was 

Lotus heißt und bei dem Colin Chapman seine 

Finger im Spiel hatte. Sein Bekanntenkreis weiß 

davon und beliefert ihn mit Tipps. So wie im Jahr 

2022, als ihm zugetragen wurde, dass in Karlsruhe 

ein Elan angeboten würde, ein Fixed Head Coupe SE 

(was für „Special Equipment“ steht). Thomas hat 

nicht lange gefackelt und ist hingefahren, um sich 

das Auto anzuschauen. Der Zustand mit ehrlichen 

49.000 Kilometern am Tacho war beeindruckend, 

vor allem wegen des Originalzustands inklusive 

Erstlack – übrigens in British Racing Green. Der 

Verkäufer hat das auch gewusst, weshalb der 

geforderte Preis völlig überzogen war. Dennoch 

wurden sich die beiden einig, der Deal hat auch eine 

Zustellung ins heimatliche Bad Ischl beinhaltet. 

Obwohl der Wagen noch eine TÜV Plakette bis 2024 

hatte, hat Thomas ihn auf Herz und Nieren gecheckt 

und den Wagen als „Halbbaustelle“ taxiert, an die 

er so keine Nummerntafel anhängen wollte. Statt 

auf die Straße kam der Wagen auf den Bock, eine 

achtmonatige Überholung nahm ihren Anfang. Die 

meiste Arbeit machte die optische 

Wiederherstellung des Lackzustands. Thomas ist 

dem Wagen mit 3000er Schleifpapier zu Leibe 

gerückt und hat den alten Lack unter Belassung 

erlebter Patina auf Hochglanz aufpoliert. 

Jetzt ist der Wagen wieder einsatzbereit, soll für 

Thomas aber keinen Oldtimerstatus bekommen, 

sondern als Zweitwagen für den Alltagsbetrieb 

dienen – passendes Wetter vorausgesetzt. 

  



  



Jetzt haben so voller Elan gleich über zwei Elans 

erzählen dürfen, aber es fehlt noch ein bisschen 

Typengeschichte: wie häufig bei Colin Chapmans 

Kreationen wartet auch sein 1962 in Roadster 

Ausführung vorgestellter Sportzweisitzer mit ein 

paar damals unorthodoxen Innovationen auf: wie 

zB der vorne und hinten wie ein X gegabelte 

Zentralrohrrahmen aus Stahlprofilen, der aber nur 

34 Kilo wiegt! Zwischen der vorderen Gabelung sind 

der Motor und das Getriebe befestigt, hinten sitzen 

an dieser Stelle der Achsantrieb und die 

Hinterradaufhängung.  

Den Motor hat Chapman von Ford bezogen, es 

handelt sich um den als Kentmotor bekannten 

Reihenvierzylinder mit (anfangs) 1499ccm. Der 

Leichtmetall-Zylinderkopf mit zwei obenliegenden 

Nockenwellen kommt aber aus dem Hause Lotus 

und verhalf dem Wagen zu einer Leistung von 101 

PS. Das „anfangs“ in der Klammer bezieht sich auf 

den Umstand, dass dieser Motor ausreichend 

Potential für den Rennsporteinsatz hatte und von 

Chapman für andere Rennserien benötigt wurde. 

Der Elan wurde auf einen größeren Motor mit 

1558ccm Hubraum umgerüstet, Besitzern früherer 

Elan-Modelle wurde die Umrüstung sogar gratis in 

Aussicht gestellt. 

Natürlich änderte die Umrüstung nichts am 

sportlichen Charakter: Hinterradantrieb, Einzel-

radaufhängung, vier Scheibenbremsen vervoll-

ständigten das Fahrwerk – über das eine Karosserie 

aus glasfaserverstärktem Kunststoff gestülpt wurde. 

Die Sitzschalen befanden sich links und rechts vom 

Zentralrahmen. Tutto completto brachte so ein 

Wägelchen leer nur 680 Kilo auf die Waage! 

Zumindest in der ersten Version, die es aus 

Steuergründen (wie bei Lotus damals üblich) auch 

als Bausatz gab. Der Typ 26 Roadster wurde 1963 

auch in einer Hardtop Version angeboten, 1965 

folgte der Typ 36, ein Coupe. 1967 gab es mit dem 

Typ 50 +2 sogar einen Viersitzer,  mit dem Sprint 

und dem Plus folgten aufgemotzte Powerpakete. 

Alle Varianten hier aufzuzeigen ist aber nicht unsere 

Absicht, der Artikel handelt ja von zwei S2 

Versionen aus 1968 (Roadster) und 1969 (Coupe), 

die sich von der S1 Vorserie durch stärkere 

Bremsen, Räder mit Zentralverschluss und einem 

Armaturenbrett aus Holz unterschieden.  

  



  



  





  



 

 


